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B u r e s c h e
Saarburg im September 2008

Liebe Hau-Ruckler,

nachdem sich jeder in den Sommerferien hoffentlich gut erholt und entspannt hat, 
haben die Vorbereitungen für die kommende Session 2007/2008 unter dem Motto

„Hau-Ruck Kinderland“
bereits begonnen. An alle Hau-Ruckler erfolgt wie immer zum Sessionsbeginn der Appell sich 
bei seinem jeweiligen Team zu melden und seine Unterstützung anzubieten. 

Vor ein paar Tagen fand das 2. Hau-Ruck Zeltlager statt. Eine überaus gelungene Veranstaltung 
für die Jugend, die allen Teilnehmern sehr gut gefallen hat (siehe nachfolgender Bericht). Dem 
gesamten Organisationsteam möchte ich an dieser Stelle recht herzlich für die perfekte Planung 
und die harmonische Durchführung danken.

Weitere Berichte über eine feucht – fröhliche Elferatstour auf der Aida sowie die zwischenzeit-
lich stattgefundene Mitgliederversammlung und die aktuellen Termine befinden sich ebenfalls in 
dieser Buresche. Zur Sessionseröffnung am 15.11.2008 im Festsaal der Saargalerie erhält jedes 
Mitglied rechtzeitig eine Einladung.

Wie immer kann man sich stets unter www.hauruck-saarburg.de über den aktuellen Stand 
informieren.

Viel Spaß beim Lesen der Buresche 
mit einem dreifachen Hau-Ruck

Roland Hoffmann
    - Präsident -
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Termine:

21.09.2008	 Wandertag / Narrentag entfällt
15.11.2008	 Sessionseröffnung
5.-7.12.2008	 Glühweinstand/Weihnachtsmarkt
16.01.2009	 interner Kartenvorverkauf Hotel Jungblut
18.01.2009	 offizieller Kartenvorverkauf nur On the Green
19.01.2009	 Einzug in die Stadthalle
28. u. 29.01.2009	 Generalproben
31.01.2009	 1. Sitzung
07.02.2009	 2. Sitzung
13.02.2009	 3. Sitzung
14.02.2009	 4. Sitzung
21.02.2009	 FastNachtsumzug
25.02.2009	 Heringsessen

Die die nicht von Board gingen genossen die Zeit am Pooldeck oder 
betätigten sich sportlich im Fitnessraum der AIDA. Zur Mittagszeit 
stand ein Buffet bereit, welches seinesgleichen sucht. Viele machten 
sich über die Leckereien her, so dass der Nachmittag überwiegend zum 
relaxen genutzt wurde, bevor es dann zum abendlichen Candle-Light-
Dinner ging. Einige mussten sich beim Essen etwas beeilen, denn um 
acht Uhr lud das Animationsteam zum allabendlichen „Bingo Spiel“ in 
die „Any Time Bar“.
 Der letzte Abend an Board wurde nach – oder besser gesagt während – 
des Auslegens begossen. Es wurde gescherzt, herzhaft gelacht  und auf 
die Vorabende zurückgeblickt. Der harte Kern gönnte sich abschließend 
noch einen Cocktail in der „Any Time Bar“. 
Montag, 5.Mai 2008: Wieder zurück im Hafen von Palma de Mallorca 
wurden die Koffer gepackt und die Kabinen geräumt. Das letzte Mal 
frühstücken an Board der AIDA und die Rechnung der letzten Tage an 
Board zahlen. Nachdem man sich von der AIDA verabschiedete nutzen 
einige die Gelegenheit die Altstadt von Palma de Mallorca zu erkunde 
oder nochmals die Partymeile Playa de Palma zu besuchen. Am spä-
ten Nachmittag hieß es dann: Adios Mallorca. Sicher wieder  gelandet 
stand der Shuttle Bus bereits am Ankunftsort bereit und fünfzehn ge-
bräunte und gut gelaunte Karnevalisten erreichten gegen 23.00 Uhr die 
Heimat.
Fazit: Eine Motivationstour die so schnell niemand der Teilnehmer ver-
gessen wird. Es wurde ausgiebig gelacht, gescherzt und alle hatten ih-
ren Spaß. Einer Wiederholung in 2009 steht nichts mehr im Wege…
Johannes Kölling

Am 1. Mai 2008 - dem diesjährigen Vatertag  - machte 
sich der Elferrat der Karnevalsgesellschaft Hau Ruck 
Saarburg auf den Weg in den Süden. Ziel war der Ha-
fen von Palma de Mallorca mit Zwischenstopp an der 
Playa de Palma, um von dort aus mit dem Clubschiff 
AIDA Alicante und Valencia anzusteuern.
Bester Laune machten sich die 15 Karnevalisten auf 
den Weg zum FlughafenFrankfurt-Hahn. Nach ein-
checken und den üblichen Passkontrolle startete der 
Flieger und landete pünktlich 18.00Uhr in Palma de 
Mallorca. Nachdem es mit einem  organisierten Shut-
tle-Bus Richtung Hotel ging, folgte ein gemeinsames 
Abendessen. Nun war es an der Zeit die Schinkenstra-
ße unsicher zu machen. Überall waren Karnevalisten 
aus Saarburg anzutreffen: ob im Oberbayern, im Bier-
könig oder im Megapark.
Freitag, 2. Mai2008: Nach einer kurzen Nacht und ei-
nem „mehr oder weniger“ ausgewogenem Frühstück 
war es soweit. Die AIDA cara lag bereits im Hafen 
von Palma und erwartete die Karnevalstruppe aus 
Saarburg. Manche nutzen die Pool-Bar für einen klei-
nen Umtrunk, andere ließen es sich nicht nehmen den 
Ballermann 6 zu besuchen.  Nachdem sich alle wieder 
auf dem Pooldeck versammelt hatten und ein gemein-
sames Abendessen eingenommen wurde hieß es gegen 
21Uhr „Leinen los“, Fahrt nach Alicante. Eine riesige 
Pooldeck-Party folgte. Nicht zuletzt durch die einheit-
lichen bedruckten Polo-Shirts - gesponsert von Stefan 
Müller - konnte man oft  Gesprächen lauschen: „Sind 
das nicht die vom Karnevalsverein?“ und spätestens 
nach der Tanzchoreographie zum „Roten Pferd“ und 
„Cowboy & Indianer“  waren die Saarburger Fast-
nachtsjecken vom Unterdeck bis Oberdeck bekannt. 
Samstag, 3. Mai 2008: Alicanta – Sonne pur! Einige 
huschten bereits früh morgens von Bord und besuch-
ten die Altstadt oder machten es sich im Whirpool bei 
einem Gläschen Sekt bequem. Zeit zur freien Verfü-
gung oder besser gesagt Entspannung pur mit Rund-
um-Service. Doch irgendwann wurde die Ruhe von 
Hermanns reisendem Tierzirkus gestört. Insider kön-
nen sich noch gut an diese Bilder erinnern. Kurz vor 
dem ablegen wurde sich dann am Buffet bedient. Ein 
gemeinsames Dinner mit allen Köstlichkeiten die man 
sich vorstellen kann. Traumhaft! Doch die Stimmung 
sollte ihren Höhepunkt erst erreichen. Blau & weiß 
dekoriert, Brezn und Weißbier hieß das Motto auf 
Deck. Und nicht nur das: unser Vizepräsident Hans-
Josef Metrich lud anlässlich seines Geburtstags zu 
einem gemeinsamen Umtrunk. Doch nicht am Tresen 
oder an der Poolbar versammelten sich die Karne-
valisten,  nein, der Nagelbock war Sammelstelle der 
Partytruppe. Ein lustiges Spiel mit einem Holzbock, 
einem Spitz-Hammer und Nägeln reichte um die 
Lachmuskeln auszureizen. Unser Elferratsmitglied 
Hermann Kiefer schaffte es tatsächlich ohne eine Ver-
lierer-Runde Schnaps den Abend zu überstehen. Und 
Bekanntschaft wurde auch noch geschlossen. Auf die-
sem Wege beste Grüße an unseren Freund Reinhard, 
der ab sofort zu unserer Truppe gehören sollte. 
Sonntag, 4. Mai 2008: Um sechs Uhr früh hieß es An-
ker raus im Hafen von Valencia. Nach einem ausgie-
bigen gemeinsamen Frühstück nutzen die meisten die 
Gelegenheit das spanische Festland zu erkundigen. 

Elfferrat on Tour!

Jutta Levy und Klaus Metrich feierten 
ihren 50. Geburtstag!

Am letzten Tag des Wonnemonates Mai feier-
te Jutta Levy ihren 50. Geburtstag. Seit vielen 
Jahren ist sie Mitglied des Gastronomieteams 
und mitverantwortlich für die gesamte Orga-
nisation für Essen und Trinken während den 
Kappensitzungen. Die KG Hau-Ruck dankt 
ihr für ihr Engagement und die langjährige 
Treue zu Gesellschaft. 

Geburtstag Klaus Metrich 

Wir danken unserem „Hickes“ für die über 
25jährige Treue zur Gesellschaft und sein En-
gagement im Elferat. 

Wir wünschen  beiden für die Zukunft alles 
Gute, viel Glück und vor allem Gesundheit.



Mit „Hau-Ruck“ ins Kinderland

SAARBURG  Bei der turnusgemäßen Mitgliederversammlung der Saarburger Karnevals-
gesellschaft Hau-Ruck 1953 e. V. wurde den anwesenden Vereinsmitgliedern u. a. auch 
das vom Vorstand beschlossene neue Motto für die bevorstehende Fastnachts-Session 
2008/2009 bekannt gegeben: „Das Hau-Ruck Kinderland“.

Wer denkt nicht gern an die eigene Kindheit zurück? Die unbeschwerten Erlebnisse und 
Erinnerungen an das Kindsein und die Jugendzeit fesseln bis ins hohe Alter; Geschichten, 
Abenteuer und Figuren bleiben im Gedächtnis verhaftet, man lächelt heute verschmitzt 
über so manchen kuriosen und skurrilen Kindheitstraum. Wären wir nicht gerne alle mal 
wieder für einen Tag einfach nur ein „Kind“!     
 
Die Saarburger Karnevalisten machen es möglich: Bei den Kappensitzungen am 31. Janu-
ar, 7., 13. und 14. Februar 2009 wird die Stadthalle Saarburg zum großen „Kindererlebnis-
park“ für Erwachsene. Präsentiert und närrisch aufbereitet werden humorvolle und lustige 
Kindheitserinnerungen. Dem Publikum begegnen die Märchenfiguren und Fernsehhelden 
vergangener Tage und so manches Kinderspielzeug „wird lebendig“. Die farbenprächtige 
Reise ins Reich der Kinderträume soll allen Gästen einige unbeschwerte Stunden abseits 
der ernsten und oft humorlosen Welt der Erwachsenen bieten.
 
Doch auch bei den Karnevalisten ging es nicht ohne Regularien ab: Die Mitgliederver-
sammlung erteilte dem bisherigen Vorstand nach den Berichten von Geschäftsführer, 
Schatzmeister und Kassenprüfern Entlastung. Nach einigen weiteren Mitteilungen und 
Regularien endete die harmonisch verlaufene Mitgliederversammlung der Saarburger Kar-
nevalisten, die nunmehr die Arbeiten, Planungen und Proben für die nächstjährigen Kap-
pensitzungen im Kinderland aufnehmen werden. 
 

Jubilare

40 Jahre
Beatrix Rassier
Stefan Goergen
Stefan Greif
Egon Altenhofen

50 Jahre
Ellen Rothhaar
Klaus Metrich
Jutta Levy
Roland Hoffmann
Edgar Lahr
Hans-Peter Merten (Sept.)
Berthold Kramp (Sept.)

60 Jahre
Ursula Gerards
Annelie Jager

70 Jahre
Julius Appel
Marianne Hoffmann

77 Jahre
Josef Dienhart

80 Jahre
Senator Dr. Hans N. Houy
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Wir trauern um:
Walter Erschens. Er wird uns 
stets in Erinnerung bleiben.
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SAARBURG Am zweiten Augustwochenende fand das Jugend-
zeltlager der Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck in Vierherrenborn 
statt. Bei strahlendem Sonnenschein bezogen 45 Kinder und Ju-
gendliche ihre tags zuvor aufgebauten Großzelte. Nach der Begrü-
ßung durch die Hau-Ruck-Jugendvertreterinnen Meta Pletsch und 
Eva Treinen und dem häuslichen Einrichten der Zelte malten sich 
alle Teilnehmer des Zeltlagers Buttons mit ihren Namen.

Anschließend wurde die Lagerfahne gehisst und mit der Hau-
Ruck-Hymne („Gell mir han en schöne Stadt“) musikalisch be-
grüßt. Weiter ging es unter der Leitung von Thomas Busalt mit 
Sportaktivitäten; es wurden Fußball und Völkerball gespielt. 
Als es dann anfing zu dämmern wurden die Kinder mit Knick-
lichtern ausgestattet und der närrsche „Feingeist“ Peter Merten 
erzählte im ge-
mütlichen Ge-
meinschaftszelt 
spannende Gru-
selgeschichten. 
Somit waren 
alle gut vorbe-
reitet für eine 
kleine aber fei-
ne Nachtwan-
derung. Nach 
einer kurzen 
Nacht lösten 
die Frühaufste-
her den Nachtwächter und Schatzmeister des Vereins, Manfred 
Zimmer, am Lagerfeuer ab.
Nach dem Frühsport mit Cordula Meier-Görgen brachte „Bröt-
chenfrau“ Jutta Pfeifer-Jungblut das Frühstück. Frisch gestärkt 
konnten alle die erste Aufgabe des Tages angehen. Ulrike Arend 
und Bettina Fisch vom Dekoteam der Gesellschaft baten die Kin-
der um Unterstützung: Es wurden bereits Fahnen und Bilder für 
die Kappensitzungen im nächsten Jahr gemalt. Von Sponge Bob 
bis Ernie und Bert war alles dabei, und die Kinder konnten bei 
herrlichstem Sonnenschein ihrem malerischem Talent freien Lauf 
lassen. 

Nach dem Mittagessen und ei-
ner kurzen Siesta startete eine 
Wald- und Wiesenrallye quer 
über den Vierherrenborner Ge-
wann. Hier mussten die Grup-
pen einige Aufgaben erledigen 
und Wissensfragen über den 
Verein lösen. 
Die letzten Kräfte wurden dann 

gegen Abend wieder 
zum völkerball(ern) 
und fußballspielen 
aktiviert. Während 
Philipp Hoffmann 
die Würstchen für 
das Abendessen auf 
dem Grill brutzelte, 
führte Lagerleiterin 
Meta Pletsch die 
Siegerehrung der 
Rallye durch. Als 
Nachtisch gab es rosa Donuts und selbstgemachtes Stockbrot. 
„Stockbrotmeister“ Hanno Becker führte die Kinder in die hohe 
Kunst des Stockbrotbackens (ohne Verbrennen) ein. Nach diesem 
anstrengenden Tag war es in den Zelten sehr früh still und die 
ruhige Nacht dauerte etwas länger.

Am Sonntagmorgen wurde nach dem Frühsport frisch und mun-
ter gefrühstückt, um dann auf Grund der Wetterlage die Zelte so 
schnell wie möglich auszuräumen und abzubauen. Hierbei halfen 
alle tatkräftig mit, so dass schon nach kurzer Zeit alles verladen 
war. Bis zum Mittagessen wurde gespielt, gemalt und vor dem 
Lagerfeuer ausgeruht. Die letzte Stärkung bestand aus Würstchen, 
Schwenkbraten und Salaten, ehe dann die Eltern der Kinder- und 
Jugendlichen eintrafen und die jungen Narren wieder abholten. 
Weitere Fotos und Infos – auch zur närrischen Kampagne 2009 
unter dem Motto „Kinderland Hau-Ruck“ – können auf der Web-
site der Gesellschaft (www.hauruck-saarburg.de) im Internet ein-
gesehen werden.

Herzlichen Glückwunsch und viel Glück
für die gemeinsame Zukunft

Jugendzeltlager der Saarburger Karnevalisten

Das versprochene Wutzenessen mit den Wunderländern als DANKESCHÖN 
für 30 Jahre mit Hau-Ruck. Es war ein gemütlicher, gesprächreicher Abend.


